
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
. I -' 4«.

Erscheint wochciiNich OiiicN und kostet halbjährlich ^
hier iohne Trnqerlvhui r ,« 00 in dem Bezirk!

c! .V, auüerhalb ded Bezirks 2 ^ 40 î. ! Samstag den 5 . April.
Iiiserlivusgebiihr sur die 1spalti>ie ĵeile eui-e ge
wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung o -

bei mehrmaliger je 0 -4.

Bestellungen ;r L: ÄK "'?
Quartal nimmt jedes Postamt und die Postboten ent¬
gegen.

Eiscubahnzngc der Station Nagold
vom 15. Oktober an.

Stach Calw : 6,5,.,, 10,^ , 0„,,,
Nach Horb : 5,.-„ 8,zo, 0.5, 7..,.

Amtliches.
N a g 0 l d.

Rckrutirnng von 1879.
Zum Beginn des Kreis -Ersatz -Geschäfts wird

hicmit der Geschäftsplan für den Oberamtsbezirk
Nagold bekannt gemacht.

28 . April Musterung in Wildbcrg,
2!i . April Musterung in Altenstaig Stadt,
30 . April Musterung in Nagold,

1. Mai Loosung daselbst.
Tic Verhandlungen in den MnstcriingSstationen

des AnShebungSbezirks Nagold beginnen je Morgens
8 Uhr.

Tie Ortsvorstchcr werden aufgefordcrt , daran
Tcheil zn nehmen , in derjenigen Station , zu welcher
ihre Gemeinden gehören , auch sind sie beauftragt,
die Vorladung der Militärpflichtigen zum Mustcrungs-
tcrmin zu veranlassen , Eröffnungsurknudcn ciuzuscn-
den und für die rechtzeitige Gestellung der Militär-
Pflichtigen vor der Ersatz -Kommission zu sorgen , auch
die Militärstammrollcn mitznbringcn.

Es haben sich zur Musterung einznsinden:
in Wildbcrg am Montag den 28 . April,

Morgens 8 Uhr,
die Pflichtigen von Wildbcrg , Effringen , Sulz , Gült-
lingcn , Schönbronn , Nothfelden und Wenden;

in Altenstaig am Dienstag den 29 . April,
Morgens 8 Uhr,

die Pflichtigen von Stadt Altenstaig , Dorf Alten¬
staig , Ueberberg , Bcrneck, Walddorf , um 9- Uhr die¬
jenigen von Ebershardt , Gangenwald , Warth , Egen¬
hausen , Spielberg , Bösingen , Beuren , Enzthal , Ett-
mannSweiler , Fünfbronn , Garrweiler n. Siminersseid;

in Nagold am Mittwoch den 30 . April,
Morgens 8 Uhr,

die Pflichtigen von Nagold , Jselshausen , Emmingen,
Pfrondorf , Mindersbach , Rohrdorf und Ebhansen,
um 9 Uhr diejenigen von Hcstterbach , Unterschwan¬
dorf , Oberschwandorf , Beihingen , Obcrthalheim , Un¬
terthalheim und Schictingen.

Alle zur Gestellung verpflichteten Mannschaften
lzu welchen namentlich auch die im vorigen Jahr aus
irgend einem Grund zurückgcstclltcn und die disponibel
gebliebenen gehören ) werden hiemit beordert , sich,
letztere mit ihren Loosnngsscheinen und GcstcllungS-
Attcstcn , beziehungsweise Rescrvcscheinen :c. ,c. pünkt¬
lich im Musterungstcrmin einznsinden bei Vermeidung
der gesetzlichen Strafen und weiteren Folgey.

Die Loosung findet Donnerstag den 1. Mai,
Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhaus in Nagold statt.

Das persönliche Erscheinen hiebei ist den Mi¬
litärpflichtigen überlassen ; ist der Aufgernfene ab¬
wesend , so wird ein Civil -Mitglicd der KreiS -Ersatz-
Kommissivn für ihn das Loos ziehen.

Gesuche NM Zurückstellung wegen häuslicher
Verhältnisse sind wv möglich jo zeitig geltend zn
machen , das; sic noch vor dem Zusammentritt der zur
Entscheidung hierüber berufenen Ersatz -Kommission
vollständig erörtert werden können.

Tie Ortsvorstchcr haben die Gesuche , welche
bei ihnen schriftlich cingereicht oder mündlich zu Pro¬

tokoll abgegeben werden können , durch Erhebung aller
zn ihrer Benrthcilnng erforderlichen Umstände und
Verhältnisse zn vervollständigen.

Formnlarien zn Gesuchen nm Zurückstellung in
den Fällen des P 30 , Ziffer 2 , Lit . a . bis e. , und
e. können hier bezogen werden.

Den 18 . März 1879.
Civil -Vors . der Ersatz -Komm . :

Oberamtmann Günt n e r.

Nagold.
An die Grtsllehsrden « ird die Militär¬
pflichtigen , betreffend die Ansprüche ans

Znrnchstellnng Militärpflichtiger wegen
bürgerlicher Verhältnisse.

Das Reichsnstlitärgcsetz vom 2. Mai 1874,
8- 19— 22 und die Wchrordnnng vom 28 . Scptbr.
1875 , P 30 und 02 , enthalten bezüglich

der Zurückstellung in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse

folgende Bestimmungen:
N Zurückstellungen in Berücksichtigung bürger¬

licher Verhältnisse finden ans Ansuchen >Reklamation)
der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen statt.
iR .-M .-G . P 19 .)

2) Es dürfen vorläufig znrückgestellt werden:
a . die einzigen Ernährer hilfloser Familien , er¬

werbsunfähiger Eltern , Graszettern oder Ge¬
schwister;

b . der Sohn eines zur Arbeit und Aussicht un¬
fähigen Grundbesitzers , Pächters oder Gewer¬
betreibenden , wenn dieser Sohn dessen einzige
und unentbehrliche Stütze zur wirthschastlichcn
Erhaltung des Besitzes , der Pachtung oder des
Gewerbes ist;

o. der nächstältcste Bruder eines vor dem Feinde
gebliebenen , oder an den erhaltenen Wunden
gestorbenen , oder in Folge derselben erwerbs¬
unfähig gewordenen , oder im Kriege an Krank¬
heit gestorbenen Soldaten , sofern durch die
Zurückstellung den Angehörigen des letzteren
eine wesentliche Erleichterung gewährt werden
kann:

(1. Militärpflichtige , welchen der Besitz oder die
Pachtung von Grundstücken durch Erbschaft
oder Vermächtnis ; zngcsallen , sofern ihr Lebens¬
unterhalt aus deren Bewirthschastung angewie¬
sen und die wirthschastlichc Erhaltung des Be¬
sitzes oder der Pachtung ans andere Weise
nicht zu ermöglichen ist:

o. Inhaber von Fabriken und anderen gewerbli¬
chen Etablissements , in welchen mehrere Arbeiter
beschäftigt sind , sofern der Betrieb ihnen erst
innerhalb deS dem Militärpslichtjahrc voran¬
gehenden Jahres durch Erbschaft oder Ver¬
mächtnis; zugefallen und deren wirthschastlichc
Erhaltung auf andere Weise nicht möglich ist.
Ans Inhaber von Handelshäusern entsprechen¬
den Umfangs findet diese Vorschrift sinngemäße
Anwendung;

1. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung
zu einem Lebensbcrnse oder in der Erlernung
einer Kunst oder eines Gewerbes begriffen sind
und durch eine Unterbrechung bedeutenden Nach¬
theil erleiden würden:

K. Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufent¬
halt im Auslande haben.
Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilssloscr

Familien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern oder
Geschwister nicht gleichzeitig entbehrt werden , so ist
einer von ihnen znrückznstcllcn , bis der andere ent¬

lassen wird . Spätestens nach Ablauf des zweiten
Militärpslichtjahres soll der einstweilen Zurückgestellte
eingestellt und gleichzeitig der zuerst Eingestellte ent¬
lassen werden . Die >e Bestimmung findet ans Nro.
2 1» entsprechende Anwendung . R .-M .-G . 8- 20.

3 , Durch Verheirathnng eines Militärpflichti¬
gen können Ansprüche ans Zurückstellung nicht be¬
gründet werden . R .-M .-G . P 22.

4) Im dritten Mililärpslichtjahre muß über die
in Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse Zurück-
gestellten endgiltig entschieden werden.

Anträge ans Zurückstellung oder Befreiung von
der Aushebung sind spätestens im Mnstcrungstermin
zu stellen. Es wird aber empfohlen , die zur Be¬
gründung der Znrückstellnngsgcsnche bestehenden Ver¬
hältnisse einige Zeit vor dem MnstcrnngStcrinin nach-
zuweiscn.

Auf die Verheißung eines nachträglich zu füh¬
renden Beweises kann keine Rücksicht genommen werden.

Entsteht jedoch die Veranlassung zur Reklama¬
tion erst nach Beendigung des Musternngsgeschäfts,
so kann bezüglicher Antrag noch im AiishcbnngSter-
min angebracht werden . W .- O . P 02 , Ziffer 7.

Die Bethciligten sind berechtigt , ihre Anträge
durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von
Zeugen und Sachverständigen zn unterstütze .:. R .-
M .-G . 8- 30 , Zisf . 0.

Behauptete Erwcrbsunsähigkest muß durch ärzt¬
liche Untersuchung im MnsternngStermin bestätigt
werden . W .-O . 8- 02 , Zisf . 7.

Ein Berücksichtigter , welcher sich der Erfüllung
des Zweckes entzieht , der seine Befreiung vom Mi¬
litärdienste herbcigcführt hat , kann vor Ablauf des
Jahres , in welchem er das 25 . Lebensjahr vollendet,
nachträglich ausgchoben werden . R .-M .-G . 8- 21,
Abs. 2.

VolkSschnllchrxr und Candidaten des Volksschul-
amtS , welche ihre Befähigung für das Schulamt
in vorschriftsmäßiger Prüfung nachgewiesen haben,
können nach kürzerer Einübung mit den Waffen zur
Reserve beurlaubt werden . Gibt aber der so Beur¬
laubte seinen bisherigen Berns gänzlich aus oder wird
er aus dem Schulamte für immer entlassen , so kann
er vor Ablauf des Jahres , in welchem er das 25.
Lebensjahr vollendet , zur Ableistung des Restes sei¬
ner activen Dienstpflicht wieder Ungezogen werden.
R .-M .-G . 8- 51 , W .-O . 8- 9 , Zisf . 1 und 2.

Der Anspruch ist durch Vorlegung einer amt¬
lich beglaubigten Abschrift des PrüfllNgS - Zeugnisscs
nachzuwciscn.

Die ZnrückstcllnttgSgesuchc solcher Militärpflich¬
tigen , über deren Militärpflicht erst zn entscheiden ist,
sind von den zur Reklamation Berechtigten bei dem
Ortsvorstchcr des Dvmicilorts anzubringen . Von
diesen, sind nach Beibringung der etwa fehlenden
Notizen und Zeugnisse und nach sorgfältiger Prüfung
der Verhältnisse die in dem Fragebogen Formular
lüt . I .. gestellten Fragen genau zu beantworten , wor¬
aus das Gesuch dem Gcmeinderath zur Begutachtung
und Unterzeichnung vorznlegen ist. Der ansgefülltc,
von dem Gemeinderath Unterzeichnete Fragebogen ist,
wo immer möglich vor , spätestens aber in dem Mnste-
rungstermin dem Civilvorsitzcnden der Ersahkolumis-
sion des GcsttllnngSortcs znznsenden . Ist der letztere
in einem andern Aushebungsbezirk als der Domieil-
ort , so ist der Fragebogen dem Oberamt des Do
micilorts vorher zur Beglaubigung vorznlegen.

Gesuche um Entlassung eines bereits bei einem
Truppentheil eingestellten Militärpflichtigen vor be¬
endeter Dienstzeit sind gleichfalls in der oben vvrge-
schriebenen Weise bei dem Ortsvorstchcr des Tonst



Morrs anzubringeu , von diesem und dem Gemeinde-
rath zu prüfen und mit der Aeußerung des letzteren
versetzen, dem Oberamt des Dvmicilortes zu über¬
geben.

Die nöttzigcn Fragebogen können von dem
Oberamt bezogen werden.

Den 2. April 1879.
Civil -Vvrsitzeuder der Ersatz -Commission.

G ü n tncr.  Oberamtmann.

Die Königlichen Pfarrämter
werden an rechtzeitige Einsendung der Miiitärlisten
(Termin 15. Aprils erinnert.

Altenstaig.  2 . April 1879.
K. Bezirks - 2chnlinspektorat.

M czge  r.

An die Ortsschulbetzörden.
Bom 28 . April d. I . an soll laut Eousistvrial-

Erlatz vom l8 . Jan . d. I . die neue Fibel I . L ll.
Theils in den Volksschulen znm Gebrauch kommen.
Es wird deßyalb nicht nur vor dem Ankans älterer
Fibeln gewarnt , da dieselben von den Schülern nicht
metzr verwendet werden können , sondern da die mög¬
lichst rasche und allgemeine Einsützrung der neuen
Fibel in den Unterklassen im Interesse des Unterrichts
dringend geboten ist , so werden die Ortsschulbehör-
den ansgewrdcrt , durch tzilsreiches Eintreten der
Schulsouds dieselbe nach .Erlisten zu fördern.

Altenslaig,  2 . April >879.
K . Bezirks - Scyulinspektorat.

Bc ez g e r.

Durch »uttlwoiic und ailivpsrrnde Tbäligkcit in Hiyc-
lcistui-g ö-i Brcuidfällen habcn sich miSliczcichuctund hicmit für
ihre Leisimich'ii öffentlich belebt , nin 4. v. M . in Ottenbronn.
LA . Ca !>e, die Fenerwehr vvn Hirsau , die Lö' chnuinnschaft von
Neubengstetl , die (Penieindenilbe Aiichael Bnrekhnrdt , Ulrich
Holzäpfel und Ulrich Erlenmciier . Schneider Geore, Dittns,
Bauer Karl Kugele, Ztrump 'weber Jakob 4ö-?ik, Maurer Daniel
Charrier und Ipier Johanne » Prost , fänitlich von Lttenbronn.

T a g e s - N e u i g ke i t e n.
Deutsches Reich.

" 9>agvld,  4 . April . Wie schnell lind uner¬
wartet dem Menschen oft sein letztes Ständlein schlägt,
mutzte gestern wieder ein 78jätzrigcr Mann ans Wald-
dori eriatzren . Derselbe lies; bei der Montzardtcr
Wassersiube , wahrscheinlich um Holz auszufangcn , die
Stellsalle nieder , wobei er das Uebergewicht erhielt
und in das Wasser stürzte . Zwei zufällig vorüber¬
gehende Haudwerksburschcu bemerkten es und brachten
den Mann wieder miss Trockene und zur Umkleidnng
nacit dem nahen Altenstaig . Bon hier ans suchte
man ihn nnn per Wagen nach Hause zu bringen,
aber noch unterwegs ereilte ihn der Tod.

Rottenbnrg,  81 . Mürz . Nach dem D . B.
ist das Gesuch des Bischofs , das; die österliche Beichte
zugleich für das Jubiläum gelten dürfe , in Rom ab¬
lehnend beschieden worden , gleich den ähnlichen Ge¬
suchen aus Oesterreich und Bayern , ohne Zweifel
darum , weil hier kein so grosser Priestermangel herrscht,
wie in manchen Diözesen Preussens.

Stuttgart,  2 . April . Seit gestern wurden
im städtischen Farrcnstall junge Farren geimpft , um
gute Lymphe zu bekommen.

Durch Kgl . Verordnung vom 16 . August 1878
ist in der Zeit vom 1. April bis 30 . Juni derjenige
strafbar , welcher Hunde oder Katzen ans freiem Felde
umherschweifen läßt : was hiemit im Interesse der
Katzen - und Hundebesitzer bekannt gemacht wird , da
nach dem Strafgesetzbuchs eine Strafe bis zu 60 -4L.
anwendbar ist. Jagdeigenthümer und Polizeiossi,zian-
teu werden im Interesse der Sache Uebertretnngen
so viel als möglich zur Anzeige bringen.

Für die württcmb . Prätendenten für den
General M etz ger - W eibnv  m'schcu Nachlaß  dürfte
folgende von der „Gemeindezeitung für Elsaß -Loth¬
ringen " publizirte offiziöse Notiz von Interesse sein:
„Für die zahlreichen in Elsaß - Lothringen lebenden
Prätendenten , welche ihre vermeintlichen Erbansprüche
aus den Nachlaß deS niederländischen Generals Theo¬
bald Metzger von Weibnom zur Geltung gebracht
sehen möchten, diene zur Nachricht , daß die Nachlaß-
angelcgcnhcit deS im Jahre 1691 als niederländischer
General und Gouverneur von Breda verstorbenen
Theobald Metzger , genannt von Weibnom , längst
durch Verjährung erledigt  und die Verfolgung
von darauf bezüglichen Ansprüchen nach den bisherigen
Erfahrungen völlig aussichtslos  ist . "

Crailsheim , 2 . April . Große Klage herrscht

gegenwärtig bei unsern hiesigen Metzgern über den
sehr flauen Verkauf des Schweinefleisches,  denn
seit der bekannten Erkrankung einer hiesigen Familie
an der Trichinose mit nachgefolgtem Tode herrscht in
allen Kreisen eine solche Antipathie gcgeu den Genuß
deS Schweinefleisches , daß die Metzger kaum mehr
den 5. Theil von sonst brauchen . Gastwirthc , welche
Metzclsuppe halten , lassen das Fleisch vorher mikros¬
kopisch untersuchen , und einige Metzger haben sogar
an ihr Haus ungeschrieben , daß ihre sämtlichen Rauch¬
waren mikroskopisch untersucht und trichinenfrei sind.

Tuttlingen,  l . April . Wohl selten , schreibt
man dem „D . V ." , mag in der Gemeinde Seitingen
eine angenehmere Bekanntmachung durch den Orts¬
büttel geschehen sein , als die vom gestrigen Abend,
wo eS hieß : der hochw. Herr Pfarrer , Ritter deS
F .-O . , har der Ortsarmenbehörde  160 -4L zur
Austheilung übergeben : wer etwas will , soll sich
melden beim Schultheißenamt . Gewiß ei» hochher¬
ziges Geschenk zur hechten Zeit . Denn gerade jetzt
braucht der arme Mann am nothwendigstcn einen
Pfennig , um die so nothwendige Saatfrucht,  Kar¬
toffeln re. zu kaufen. Auch der Filialort Oberslacht
wurde vom Herrn Pfarrer mit 100 -4L bedacht.

Weimar,  28 . März . Die vor Kurzem für
das neue Landgericht in Weimar fertig gestellte und
nach dein Dresdener Modell gebaute Fallbeilma¬
schine  wurde , wie der Thür . Cour , mittheilt , am
24 . d. M . bezüglich ihrer Wirkung erprobt , indem
ein verstorbener Zuchthäusler durch dieselbe geköpft
wurde . Eine Sachverständigen -Kommission war zu
gegen . Der Befund der Maschine von Seiten der
Kommssion war ein guter.

Köln, l.  April . Heute Vormittag halb 12
llhr fand in Anwesenheit einer nach Tausenden zählen¬
den Menschenmenge die Enthüllung des Bismarck-
Standbilds  auf dem Augustiuerplatz statt.

Berlin,  2 . April . Zum Präsidenten des
Reichsgerichts ist Appellationsgerichtspräsident Sim-
son,  der frühere Rcichstagspräsident , bestimmt.

Berlin,  2 . April . Ein kleiner Zwischenfall in
der gestrigen Sitzung der Petitions -Commission ver¬
dient bemerkt zu werden . Der Abg . Hosfmanu äußerte
gelegentlich der Besprechung der Petitionen aus Ein¬
führung der facultativen Eivilehe , daß ja der kirch¬
liche Friede  demnächst hcrgcstellt sein würde . Graf
Wilhelm v. Bismarck , der auch Mitglied der Peti¬
tions -Commission ist , unterbrach an dieser Stelle
Herrn Hoffmann mit dem lauten Rufe : „Noch
lange nicht !"

Das R eichsta g s präsidiu  m hat beschlossen,
gegen Ende dieser Woche den Reichstag auf drei
Wochen  ibis zum 28 . April ) zu vertagen , um den
Abgeordneten Zeit zu gewähren , die während der
Osterferien dem Reichstag zugehenden Steuer - und
Zollvorlagcn  zu studiren . Es sollen deßhalb auch
ausnahmsweise während der Ferien den Abgeordneten
die inzwischen eingehenden Vorlagen nach ihrer Hei-
math nachgeschickt werden.

Dem Fürsten Bismarck  sind anläßlich seines
heutigen Geburtstages  seitens des Kaisers , der
königlichen Familie und deutscher, sowie außerdentscher
Souveräne zahlreicbe Glückwünsche zngegangen . Viele
Diplomaten und die Minister statteten ihm persönlich
Gratulationsbesuche ab . Unter den gratulirenden
Militärs bemerkte man die Generalseldmarschälle Graf
Moltke und v. Manteuffel . Auch der Großher¬
zog von Baden  hat heute Mittag dem Fürsten
Bismarck seinen GratulationS -Besuch abgestattet.

Die Blätter bringen Artikel zum 64 . Geburtstag
des Reichskanzlers , welchen derselbe am 1. April
feierte . Dabei wird selbstverständlich die neue Zoll¬
politik besprochen ; die „Nordd . A. Ztg ." sagt in dieser
Beziehung : „Gewiß wird auch in diesem Streit des
Kanzlers Stern strahlend triumphiren , und hoffentlich,
wenn wieder ein Jahr vergangen , werden Millionen
fleißiger Hände bei reger Arbeit den Mann segnen,
der,  unbeirrt von anmaßenden Lehrsätzen , uneinge-
schüchtert von dem Lärm bedrohter Sonderinteressen,
das gemeinsame Wohl im Auge zu behalten und
mit eiserner Konsequenz zum Siege zu führen wußte ."

Im Palais des Reichskanzlers ging es am
1. April hoch her . Schon vom frühen Morgen an
kamen Gratulationstelegramme und Briefe an,
darunter u . A. auch vom König von Bayern , der
immer einer der Ersten ist , dem Reichskanzler seine
Glückwünsche zu dessen Geburtstag darzubringen.
Leider war der Kaiser verhindert , dem Reichskanzler,
wie sonst , seine Glückwünsche selbst darzubringen.

Was nur Deutschland an schönen und guten Pro¬
dukten aufzuweisen hat,  war dem Reichskanzler von
Nah und Fern aufgetischt worden ; köstliches Bier
aus Bayern , Danziger Goldwasser , Würste , Schinken
u. dgl . mehr . Der Reichskanzler war in bester
Laune ; seit Jahren yat er fein Gcburtstagsfest nicht
bei so vortrefflicher Gesundheit begangen.

Wie ein Berliner Blatt erführt , ist vorgestern
aus der Kopfhaut  des Kaisers eines der Schrot¬
körner  entfernt worden , die an jenem traurigen 2.
Juni aus der Flinte NobilingS  den Kaiser getrof¬
fen hatten . Bekanntlich konnte nur ein kleiner Theil
der Schrotkörner unmittelbar nach dem Attentate her¬
ausgenommen werden . Die Entfernung war eine
für den Monarchen durchaus schmerzlose und er
äußerte seine Freude darüber , daß das Schrvtkorn
endlich entfernt sei , „da er nun wieder im Stande
sei, sich ordentlich zu frisiren ."

Der „Frkf . Ztg ." telegraphirt man aus Berlin
unterm 1. April : „Das Tagesereignis ; ist die gestrige
Audienz , die Windthorst bei Bismarck gehabt hat.
Windtyorsr hat den Reichskanzler seit 11 Jahren nicht
gesprochen . Die Audienz stand im Zusammenhang
mit den Verhandlungen mit Rom und mit der Zoll¬
politik ."

Gegenüber Gerüchten , welche an die Unterre¬
dung Windthorst 's mit dem Reichskanzler sich au-
knüpsen , wird konstatirt , daß dieselbe sich aus eine
der Königin Marie von Hannover zu gewährende
Dotation bezogen habe.

Wie bekannt , ist vom Eultusminister au die
deutschen Acrzte -Vereine die Aussordcrug ergangen,
sich gutachtlich über die Zulassung der Realschüler
zum Studium der Mcdiciu zu äußern . Diese Gut¬
achten sind nun aus allen Theilen Deutschlands
Angegangen , und zwar von 16-8 Vereinen . Bon
diesen haben sich, wie die ,,Strals . Ztg ." erfährt,
157,  also 96 pEt . gegen und nur 6 , d . y. 4 pEt.
für die Zulassung erklärt.

Sämmtliche Zoll-  und Steuervorlageu , an
deren Annahme im Großen und Ganzen durch den
Reichstag nicht mehr gezweisclt wird,  werden in 8
bis 10 s.agen an den Reichstag gelangen . Der
K affeezoll wurde nicht erhöht , dagegen ein Pctroleum-
zvll von 4 -4L für 100 Pfund vorgcschlagcu.

Die plötzliche Abreise der krvnprinzlichen s
nach Wiesbaden erfolgte hauptsächlich auch
weil im krvnprinzlichen Palais 2 dem Hofstcmce
gehörige Damen an der Diphteritis  erkrankt siiw.

Die Finanzzöllc  sind von der Tarif -Kommis¬
sion folgendermaßen fcstgestellt worden : für Wein in
Fässern 12 -4L, für Wein in Flaschen 24 -4L, für
Kaffee 21 -4L, für Caeao in Bohnen 17 ^ 2 -4L , für
Petroleum 3 -4L, für Butter 10 -4L, für Thee 50 -4L
(Alles pr . Ctr .) Aus der Erhöhung der Finanzzöllc
wird eine Mehreinnahme von 40 Mill . -4L erwartet.

Der Kaiser  hat dem Präsidium des Reichs¬
tags gegenüber bemerkt, er hoffe , daß die wirthschaft-
licheu Vorlagen zu allgemeiner Befriedigung noch
im Laufe dieser Session eine Lösung finden werden,
damit die Angelegenheit sich nicht länger hinausschleppe.
Die Präsidenten fanden den Kaiser , wenn auch überaus
angegriffen aussehcud , in voller geistiger Frische.

Die Genesung des Prinzen Karl von Preußen
ist dergestalt befestigt , daß er demnächst zur Taufe
seiner Urenkelin nach Oldenburg reisen wird.

Eine Dreikaiserzusammenkunft soll wieder
in Aussicht stehen. Das „N . W . T ." behauptet , in
politischen Kreisen werde die Eventualität besprochen,
daß der Kaiser von Oesterreich während des
Aufenthalts des Zars in Berlin zur goldenen
Hochzeitsfeier des Deutschen Kaiserpaares
ebenfalls Berlin besuchen werde.

Die französische Kriegskosten - Entschä¬
digung . Nach der im Reichstage vertheilten Ueber-
sicht des ^Standes der franz . Kriegskosten -Entschädigung
sind im Ganzen 4,207,093,298 -4L 83 vereinnahmt.
Davon sind 1,826,417,230 -4L 22 L für Rechnung
der ganzen Kriegsgemeinschaft , 19,374,464 -4L und
1,993,951 -4L für Spezialgemeinschaften u. 1,468,959 -4L
60 L für Rechnung des Norddeutschen Bundes ver¬
ausgabt . Von dem Ueberrest haben erhalten : der
Norddeutsche Bund 444,629,125 -4L 65 Bayern
270,791,878 -4L42L . Württemberg85,414,600 -4L
29 L , Baden 61,338,210 -4L 95 L und Südhessen
28,905,878 -4L 70 Wenn also wieder nach dem
Verbleib der „5 Milliarden " gefragt wird , dann wissen
wir wenigstens , in welche Kassen sie bis auf die
Pfennige geflossen sind . — Unter den Ausgaben sind die



tröstlichen Positionen : Jnvalidenfonds 560,676,976
90 ^ nnd Reichskriegsschatz 120,000,000 Da
sind doch die Kapitalien noch vorhanden : möge na¬
mentlich der letztere Fonds noch recht lange nnbenntzt
liegen.

Der Reichstag hat den Reichshaushaltetat am
28 . Mär :, in dritter Lesung erledigt , und da der
BundeSrath deustlben am Tage darauf in der vom
Reichstage geschlossenen Form genehmigte , so konnte
das EtatSgcsetz beim Beginn des neuen Finanzjahres
,1 . April ) sofort in Kraft treten . Nach der zwischen
Volksvertretung nnd Regierung getroffenen Verein¬
barung sind die Matricularbeitrüge um 15 Mill.
gegen den Voranschlag heraögemindert worden : die¬
selben betragen daher nur 3 Mill . mehr als im vori¬
gen Jahre . Ans den sonstigen Verhandlungen des
hohen HanseS ist noch hervorzuheben , das; der An¬
trag der clsässtschen Antonomisten auf Gewährung einer
selbständigen , im Lande befindlichen Regierung für
das Reichsland mit einer an Einstimmigkeit grenzen¬
den Mehrheit angenommen , sowie das; die den Wu¬
cher betreffenden Anträge von Reichensperger und
Kleiit -Retzow an eine Commission verwiesen wurden.

Das von dem Genernlpostmeister geplante
unterirdische Telegraphennetz soll in anderthalb
Jahren fertig sein. Es werden dann durch das
Deutsche Reich 2 Diagonalen liegen , deren eine, von
Nvrdoit nach Südwest , Königsberg mit Straßburg,
und die andere von Nvrdwest nach Südost , Hamburg
mit Ratibvr verbindet . In Berlin laufen diese beiden
grotzen Kabel zusammen . Ausserdem geht in einem
Bogen ein Westkabel von Strassbnrg über Köln nach
Hamburg und ein Ostkabel von Ratibor nach Königs¬
berg : endlich soll noch ein Kabel Süddcutschland
durchziehen , so das; das Reich alle wichtigen Handels¬
plätze und Festungen mit 7 Drähten verbunden haben
wird , die jeder Störung entzogen sind.

In Berlin hat sich dieser Tage die Schwe¬
ster des gegenwärtig regierenden Sultans von
Zanzibar als Lehrerin der arabischen Sprache
niedergelassen . Dieselbe hat sich, als noch ihr Vater
regierte , gegen den Willen desselben mit einem damals
in Zanzibar etablirten Hamburger Kaufmann Namens
Rüic verhcirathet , nachdem sic vorher zum Christen-
thnm übcrgetrcten war . In Folge dieses Schrittes

Ne bei ihrem Bruder für enterbt , nnd alle Ein-
n hoher und höchster Personen , welche ge¬

be,,. h der Anwesenheit in London vor einigen
Jahren zur Erlangung der Erbschaft bei dem Sultan
unternommen wurden , blieben erfolglos . Frau Rütc
lebte seither in Deutschland und ist seit einigen Jahren
verwittwet . Sie spricht sehr gut deutsch und englisch
und soll eine wissenschaftlich sehr strebsame Dame sein.

Die „ G crm a » i a " , Lcbcns -Versicherungs -Aktien - Gesell-
schcist za Stettin,  hat nach ihrem jetzt festgestcllten Geschäfts¬
abschlüsse im Jahre 1878 günstige Erfolge und eine wesentliche
Steigerung ihres Geschäftes erzielt . In Folge des Zuganges
von neuen Versicherungen über 202 Millionen  Mark
Kapital hob sich der Bestand , nach Abzug der durch den Tod
und bei Lebzeiten der Versicherten erloschenen Versicherungen,
ans 22 M illi  0 nen  Mark . Unter diesem Bestände waren
mehr als 7 4 Millionen  Mark mit Anspruch ans Dividende
versichert . Gegen das Vorjahr ist dieser Versicherungs -Bestand
um 8stio M ili 0 nen Mark Kapital gewachsen . Die Präinien-
Einnahmc erreichte 1878 7,496,000  Mark nnd an Zinsen
auf die Kapital -Anlagen wurden vereinnahmt 1,619,000  Mark.
Für fällig gewordene Versicherungsbeträge wurden im Jahre
1878 bezahlt 8,490,139  Mark . Dem Prämien -Reservefond
wurden überwiesen 2,572,807  Mark , der Kapital -Reserve

129,549  Mark , der Extra -Reserve 106,946  Mark gleich
14 .7 Prozent des versicherten Kapitals . Neben diesen so reich
bemessenen Fonds gewährt ausserdem das Aktienkapital von
9 Millionen  Mark den Versicherten der Germania vollste
Garantie . Die gestimmten Aktiva der „ Germania " ,
von denen der grösste Theil in pupillarisch sicheren Hypotheken
angelegt ist , erreichten die Höhe von 44,854 - 543 Mark.
Von dem verbleibenden Reingewinne imBetragevon 1,295,489 M.

- der höchste Ueberschuß,  welcher seit dem Bestehen der
Gesellschaft in irgend einem Jahre erzielt wurde erhalten
die Aktiouaire 13pz0/g Dividende , die mit Gewinn - Antheil
Versicherten 2 7 Prozent  ihrer im Jahre 1878 gezahlten
Prämien (gegen 26 «jg im Vorjahre ) als Dividende , wc .che ihnen
im Jahre 1880 durch Abrechnung aus die zu zahlende Prämien
vergütet wird.

Oesterreich —Ungarn.
Ein Raubmord versetzt Pest in Aufregung.

In seinem Schlafzimmer wurde der Advokat Marton-
faloh ermordet gefunden , der Kopf war ihm mit
Bcilhieben zertrümmert worden , das Beil lag neben
dem Leichnam . Börse , Uhr , Ketten und Ringe fehlten,
ebenso der Schlüssel zu dem feuerfesten Geldschranke,
in welchem seit einigen Tagen etwa 60,000 fl. an
Gold und Papier verwahrt waren . Dringender Ver¬
dacht liegt gegen den Diener des Ermordeten , Namens
Madaraz , einen 19jährigen Menschen , vor . Dieser
hatte der Mutter des Ermordeten mittheilen lassen,
ihr Sohn verreise aus einige Tage , was eine Lüge
war nnd dazu dienen sollte , das; die Abwesenheit des
Advokaten nicht auffalle . Der Diener ist in der
Mordnacht in der Gesellschaft liederlicher Dirnen ge¬
sehen worden , wobei er mit Geld nur so um sich
warf , und seitdem ist er verschwunden.

Italien.
Rom , 2 . April . Ein offiziöses Mvrgenblatt

sagt , Italien werde , da Frankreich , Deutschland und
England kein Contingcnt in Rnmelien stellen , wahr¬
scheinlich von einer Trnppensendung absehen , und
die OccuPPation Oesterreich und Rußland überlassen.
— Die Turiner Polizei erhielt eine anonyme Anzeige,
wonach ein Dynamit -Attentat auf die Königin von
England bei ihrer Eisenbahnrcise geplant sei. In
Folge dessen wurde Ueberwachung der Bahn ange-
geordnet , obgleich jeder weitere Anhalt fehlte.

Frankreich.
Versailles , 1. April . Der Senat hat mit

157 gegen 126 von 283 Stimmen den Antrag auf
Vertagung der Berathung über den Antrag , betr.
die Rückverlegung der Kammern nach Paris und
die Revision der Verfassung , angenommen.

England.
London , 2 . April . „Morning Advertiser"

meldet : Die britische Regierung beschloß, ein 5000
Mann starkes Truppencvntigeut nach Ostru-
melien zu senden.

Türkei.
Konstantinopel , 31 . März . Die Pforte

stimmte prinzipiell der gemischten Okkupation Ost-
rumeliens zu , wenngleich unter mancherlei Vorbe¬
halten , worunter der Anspruch , daß die türkischen
Truppen , deren Betheiligung an der Okkupation
außer Frage sei, auch an der Besetzung der Balkan¬
pässe theilnehmen.

Konstantinopel , 2. April . Es heißt , daß
ein türkischer Würdenträger die Königin von England
in Italien begrüßen und der Sultan ein eigenhändi¬
ges Schreiben an die Königin richten werde . — Das
Projekt der gemischten Okkupation wird von den
Bulgaren in Ostruinelien ungünstig ausgenommen.

Man befürchtet Demonstrationen , wenngleich solche
nur friedlichen Charakters sein würden.

Amerika.
Die Finanzkünstler aller Himmelsstriche suchen

eifriger nach neuen Steuern als die Kinder nach
Ostereiern . Die Steuerbehörde in Tennesse in Ame¬
rika besteuert sogar den Schlaf . In ihrer Noth er¬
klärte sie , die Schlafwagen auf den durchlaufenden
Eisenbahnen seien nichts als fahrende Gasthöfe , und
legte den Eisenbahnengcsellschaften für jeden Wagen
dieselbe Steuer auf , die von den Gasthöfen des Landes
bezahlt wird . Die protestirenden Bahnen haben sich
an das Oberbundcsgericht gewendet.

Handel k Nerirehr.
Ehingen,  2 . April . Der gestrige Monatsviel,,

markt  war ziemlich stark befahren . Der Handel entwickelte
sich langsam bei weichenden Preisen . In Kalbvieh wurde ziem¬
lich gehandelt , dagegen Fett - und Zugstiere fanden wenig Ab¬
satz. Mancher Bauer und Brauer , welcher im Herbst zu theurcn
Preisen znm Mästen einkaufte , konnte mitunter kaum den An¬
kaufspreis erzielen . Der Handel in Milchschwcinen ging lebhafter
und wurde » per Paar 5 — 6 Wochen alt , 20 — 30 erlöst.
— Unsere Wintersaaten kommen vortrefflich zum Vorschein und
haben die Ueberwinternng sowohl im Donauthal als auf der
Alb gut ausgehalten.

Ulm. (Pfcrdemarktbericht .) Der letzte der heurigen
Frühjahrsmärkte am l . und 2 . April d. I . war nicht sehr stark
besucht , dagegen wurde im Verhältnisse zu der geringeren An¬
zahl von Marktpferden sehr viel gehandelt : Händler aus der
Schweiz und dem badischen Untcrlande entnahmen eine große
Partie besserer Arbeitspferde dem Markte ; die in größerer An¬
zahl ausgestellten russischen Pserde fanden zu Preisen von 12
bis 1400 pr . Paar rasch Abnehmer : 1 - 3jährige Fohlen
waren in wirklich schönen Exemplaren zum Verkaufe ausgestellt,
fanden aber bei den immerhin hohen Forderungen wenig Lieb¬
haber . - Die Preise scheinen doch, wenn auch langsam , zurück-
zugchen^

L- t . Goar,  28 . März . Bei der kürzlich hier stattge¬
habten Ei chen - Lohrind  e n Versteigerung , bei welcher ca.
15,000 Etr . znm Ausgebote kamen , fehlte es zwar nicht an
Kanfslicbhabern , aber trotzdem war das Geschäft für die Ver¬
käufer nicht lucrativ , weil nur bei zwei , nicht bedeutenden Loh»
Partien zweier Gemeinden die Taxe geboten wurde , womit der
sofortige Zuschlag verbunden ist. Das höchste Angebot erhiel¬
ten eine Partie von ca . 950 Etr . aus dem Stadtwalde von
Boppard mit 6 .95 pro Etr ., während die Taxe . ttl 8 aus¬
machte , und eine gleiche Quantität ans den Gemeindewaldungcn
der Bürgermeisterei Niederstcinbach mit ebenfalls „L 6 .95 pro
Etr . gegen eine Taxe von 7 .50 . Die übrigen Gebote variir-
teu zwischen 5 , 4 und 3 pro Etr . , und das niedrigste Ge¬
bot stellte sich auf „ttl 2 .50 pro Etr . , Fr . J .s

Wetterprognose für April von I )r . Sofka.
Die mindestens bis zum 6. , wahrscheinlich bis znm
8. anhaltende Kälte dürfte von da ab milderem , nur
um den 12 ., 19 . und 21 . wesentlich unterbrochenem
Wetter weichen. Wird indes; die Kälte vor dem 8.
abermals durch den Antipassat zurückgestaut , so haben
wir es später um so kälter . Frostige (oder trübe)
Nächte sind bis zum 14 . Regel , später aber seltener.
Meist mehrtägige Niederschläge kann man um den
1., 8 ., 12 ., 19 ., 21 . 30 . erwarten , sie kommen meist
mit Winden , verschieben sich aber zuweilen . Die
Mondnähe voni 7. dürfte an sehr vielen Orten heftige
atmosphärische , maritime , ja vielleicht unterirdische
Konvulsionen bringen : doch kommen diese oft schon
früher , meist aber 1— 2 Tage später zum Ausbruche.
Jene vom 10. März kam als starker Wind , der all¬
gemach zum Organe anwuchs nnd an vielen Orten
furchtbare Verwüstungen anrichtete . Auch die Aegui-
noktialstürme kamen nur spärlich : die Temperatur-
und Nachtfrostordnung entsprach der Prognose be¬
friedigend.

Stadtgemeindc Nagold.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den

8. April,
Nachmittags 2

Uhr.
werden auf hie¬
sigem Rathhause

versteigert:
aus den Abtheilungen Lehmberg,

Stellesbuckel , Buchschlägle u . Wäsle:
260 rothtannene Stangen , meist 7

bis 9 und über 9 Meter lang , zu Ho¬
pfenstangen und Gartenzäunen tauglich,
sowie 800 Bohnenstecken nebst 1 Nadel¬
reishaufen und Schlagraum.

Waldschütz Tafel ist am Montag und
Dienstag je Morgens 7 Uhr zum Vor¬
zeigen bereit.

Gemeinderath.

Amtliche und Privat -Bekanntmachuugen

Lang- L Äotzholz-
Verkauf.

i Am Montag den
7. April ff I .,
Vormittags 10

Uhr,
Tommen aus dem

Gemeindewald,
Abth . 11 nnd 12 , 261 Stück Lang-
und Klotzholz mit 230,16 Fm . aus hie¬
sigem Rathhaus zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden auf benannte
Zeit mit dem Anfügen eingeladen , daß
das Holz vor Beginn des Verkaufs vom
Waldschützen im Schlag vorgezeigt werden
kann.

Stadtschultheißenamt.
Brenner.

O b e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

Straßenban-Accord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine

Weg '- Correktion an der Oberthalheim
:c. Horber - Markungsgrenze vorzuneh-
mcn . Nach dem Kostenvoranschlag be¬
trügt
die Grabarbeit . . . 895
Steinkörper samt Klein-

geschläg . . . .674  c .16. 92 L
Verlängerung einer

Doppeldohle . . . 120
Einsäen der Böschungen 25  _

Zusammen 1714 92 ^
Die Abstreichs -Verhandlung findet am

Mittwoch den 9 . April d. Js .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt , wozu tüch¬
tige Unternehmer mit dem Bemerken

eingeladen werden , daß Pläne , Kosten-
Ueberschlag und Akkordsbedingungen auf
dem Rathhaus zur Einsicht offen liegen.

Unbekannte Unternehmer haben amt¬
lich beglaubigte Vermögenszeugnisfe aus
neuester Zeit vorzulegcn.

Den 31 . März 1879.
Schultheißenamt.

Schmide  r.

Nagold.

LanimirW. Htt.-Vmiu.
Diejenigen Mitglieder des Vereins,

welche Klee - oder Grassamen bei dem
Sekretär bestellt haben , können solchen

nächsten Samstag den 5 . April,
Nachmittags 3 Uhr.

beim Rathhaus gegen Baarzahlung in
Empfang nehmen.

Sekretär Weber.



u II t e r s ch Iv a II do r s,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

Aus der Gantmasse des
Johann Adam Kuhn,

Straßenarbeiters von Unterfchwandors,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Freitag den 25 . April 1879,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Unterschwandorser Rathhause
im ersten öffentlichen Aufftreich zum
Verkauf , und zwar:

Gebäude:
Nr . 16 . 38 m Gin zweistockigtes

Wohnhaus mit
»ÄNI!! Stall , getrenntem
ÄlMt  Keller.

15 „ Backofen.
10 „ Schopf,
85 „ Hofranm,

1 a. 43 in luderPflaumengasse
neben Schultheiß Kehle und
Anton Ade,

Br .-V .-Anschlag 600 -4L
Garten:

P .-Nr . 43/i . 29 nr Gemüsegarten
ober und unter dem Wohn¬
haus ncden dem Weg,

Waifengerichtlicher Anschlag 350 -4L
Willkürlich gebaute Aeckcr:

P .-Nr . 30 . 2 a 12 ni in der Som¬
merhalde neben der Gnts-
herrschaft und Josef Schuh,

Anschlag 25 -4L
P .- 'N' r . 43/s . 11 n 90 in Acker,

53 „ Grasrain,
12 a 43 in hinter dem

Hans in der Sommerhalde
neben Schultheiß Kehle n
der Gntsherrschast,

Anschlag 100 -4L
Gündri  n g e r 9N a r ku n g.

Aeckcr 8 . :
P .-Nr . 415 . 55 a 57 in im Fuchs

loch neben Anton Baum¬
gärtner von Gündringen u.
Hilar Häußler von hier,

Anschlag 200 -4L
P .-Nr . 410 . 12 n 30 m

411 . 11 „ 10 „
23 kr 40 in im Fuchs

loch neben dem Schwandvr-
scr West und Hilar Häußler,

Anschlag 100 -4L
Aeckcr 6 . :

P .-Nr . 38lN . 15 a 86 in im Fuchs
loch neben Engclwirth Bürkle
und Georg Kehle von hier,

Anschlag 150 -4L
H aitcrd  a chc r M a r kn n g.

Aeckcr,
Zclg Lebern:

P .-Nr . 352 . 35 a 49 Ni Acker,
79 „ Steinriegel

36 a 28 in ans dem
Hänptle oder im untern
Bancrsfeld neben Franz
Karl Wolf und Otto Häuß-

R evie r A l t e n st a i g.

Reis-Verkauf.
Am Montag den 7. d. M .,

Mittags 2 Uhr,
wird auf dem Rathhans in Ebhansen
Reis zu 75 Hundert Wellen von Hoch¬
wald , Nonnenwald und Grashardt
verkauft.

K. Revieramt.
i

lcr,

P .-Nr . 4138.

Anschlag 45 -4L
Wiesen:
12 n96 in Baumwiesc,

66 „ Scde,
13 a 62 in.

P .-9lr . 413 9. 11 „ 20 „ Banmwiese
24 a 82 in im untern

Thal neben der Stadtge¬
meinde und Johs . Lam-
partcr,

Anschlag 240 -/lL
Hiezu werden Liebhaber ringelnden.

Den 1. April 1879.
K. Gcrichtsnotariat Nagold.

B n z c n g e i g c r.

i m m e r ssel  d.

Stangen- L Lang-
Holz-Berkaus.

^ Nächsten Dienstag
8 . April,

Nachmittags 2Uhr,
kommen aus hiesigem Rathhans zum
Verkauf:

ca. 660 Stuck rvthtannenc Hopfen¬
stangen von 7 bis 13 in lang , schöner
Qualität , Abfuhr günstig , in der Nahe
des Orts ; ferner Lang - und Klotzholz
aus mehreren Abtheilungen Scheidhvlz
ungefähr 40 Stamm.

A. A. :
Den 2 . April 1879.

Waldmeister K e r n.

Ehrenerklärung.
Ich nehme die gegen Ludwig Gerst-

ner  u . Lohn im Gasthaus zum Löwen
in Simmersfeld ausgesprochene Belei¬
digung reuevoll zurück.

Fünsbronn,  2 . April 1879.
Kvnrad Waidelich.

Essringe  n.

Fahrnitz Verkauf.
AmDonnerstag
den 10 . April,
von Vormittags

_ _ 8 Uhr an,
wird im Hanse der Gntspächter Rueff ' s
Wittwe eine Anetion durch alle Rubri
ken vorgenvmmeii:

Mannskleider , mehrere Betten samt
Bettladen , verschiedenes Schreinwerk,
Tisch, Sessel , Sopha , Cvmmod , Wasch
mangc und Backmnlden , Faß - n . Band¬
geschirr, darunter 8 Faß von 100 bis
200 Liter haltend , verschiedenes Küchen¬
geschirr, Pvrcellan und Glas , sowie 1
Dresch - und Fntterschneid - Maschine,
wozu die Liebhaber cingeladen werden.

N agvl  d.

Hans-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft die Hälfte an

einem 3stockigten Wohnhaus mit Scheuer
nebst 2 Rth . Garten hinter dem
Hans . Dasselbe ist in guter Lage der
Stadt und für jedes Geschäft passend,
da seit mehreren Jahren ein Ladenge¬
schäft mit gutem Erfolg darin betrieben
wurde.

Liebhaber wollen sich an ihn selbst
wenden.

Cbr . Naaf , Schneider.
N agvl  d.

Mark 1600
sind bis Georgii gegen gute
Versicherung n 5 anszulei - ^
hen durch_ Alber t hPahlcr.

llals L ki ii8t-ßtzi«leii
8ind die  8toII >vei  ki'seken 80-
itiK -LvndttN8,Z1rrl2 -London8,14um -
mi-kondon8,  n kUiliuel 20 1Û .,
80 ^ !e 8 t 0 11 >vei ' 6 li ' 86tiu Lrn8l -
London8 , :r kneinet 50 , die
e,ilpteliloii8 >vuitliu8t6ii
lei.

Hnn8mit-

N ag 0 l d.

Fortuna!
Diejenigen Mitglieder , die ihren Ge-

winnantheil noch nicht in Empfang ge¬
nommen , wollen solchen nächster Tage
bei dem kassier Herrn Kart Schottle
erheben.

An Loosen sind noch vorhanden : 1
Ansbachcr Serie 61 Nrv . 46 , 3 Augs¬
burger Serie 1565 Nro . 68 , Serie
1837 Nrv . 22 , Serie 1837 Nro . 23,
2 Badische 35fl . Serie 1240 Nrv . 61959,
Serie 7499 Nrv . 374909 und wollen
die Looseinträge dahin abgeändert wer¬
den. Der Vorstand.

N ag 0 1 d.
Frisch gewässerte

Stockfische,
sowie süße fleischige

Zwetschge  n
empfiehlt

IKlminI.

N a g 0 l d.

Dik Simitt'slht Phnidiicft
aus Grünwinkcl , welche sich ihrer Trieb¬
kraft und Haltbarkeit von selbst rühmt,
gibt jeden Tag frisch ab

Briefträger Beutler ' s Frau,
wohnhaft im Löwen.

N a q 0 l d.

Empfehlung.
Unterzeichneter empficlt sein gut sor-

tirtes Lager in Kappe » , Hosenträgern
und Bandagen zu den billgsten Preisen.

U . ( xottl . ( Oo88It1Ltllrr >,
Sccklcr nnd Kappenmacher,

wohnhaft im Gasthaus z. Engel.

In A . Schcucrlen ' s  Verlag in
Hcilbronn  ist soeben erschienen und
durch die G . W . Zaiscr ' sche Buchhand¬
lung zu beziehen:

Worte herzlicher Crmahmmg
an unsere Söhne und Töchter.

Zum Andenken an die Konfirmation
nnd erste Abendmahlsfeier.

Von Karl Lcchler,
Dekan in Heilbronn.

Achte Auflage.
In schwarz geprägt Papier elegant

brochirt . Preis 20

N a g 0 l d.

Eier -Farben!
Giftfrei!

in 6 prachtvollen Niian ^en in Paketchen
mit Gebrauchsanweisung n 10 .F em¬
pfiehlt
_ R . Qeffinger,  Apoth eker.

W aldd 0 r f.
Sehr schönen seidefreien Lrrrcrn - nnd

Rothkleesammen
empfiehlt billigst
__ I . Bihler,  Landwirth.

N ag 0 l d.

Empfehlung.
Eine große Auswahl Kindcrsticfclc,

sowie aller Gattung Schuh und Stiesel
verkauft zu sehr billigem Preise

Fritz Magirrr , Schuhmacher,
wohnhaft neben Speisew irth Schüttle.

W ildber  g.
Gute Sorten

Web-Garne,
von 80 bis 95 .F per Pfund , bei
_I . Walz,  Kfm.

Für Consirmanden!
Schön gebundene Gesangbücher , wie

auch

Pathcn- (Dütes-) Briese
in größerer Auswahl in der

G . W . Zailer ' schen Bnchh.

Wild  b e r g.

Ein Mädchen,
welches selbstständig kochen
kann und Lust zu Kindern
hat , findet bis Georgii bei
gutem Lohn stelle.

Carl Kellenbach,
Kaufmann.

Blcich-Empfehlnng.
Zur Besorgung von

Leinwand , Faden und
Garn ans die längst
berühmten Bleichen
Nürtingen und Weil

der Stadt empfiehlt sich'
Kfm.

Ein Gemüsegarten,
ganz in der Nähe der Stadt , wird zu
pachten gesucht : von wem ? sagt die

Erpedition d. Bl.

Burks

Salmiak Pastillen
Linderungsmittel bei Husten nnd

Cata r r h.
j In Blechdosen ü 20 Ü 40 H.

Zu haben in XriMld bei
Apothekcr 1i . OoLlluK 'rr.

N a g 0 l d.
Gesucht wird in ein Pfarrhaus eine

Dienstmagd,
die schon gedient hat und zuverlässig ist.

Zn erfragen bei der
_ Redakt ion.

Nagold.

Dienst-Gesuch.
Ein elternloses , 20jühriges Dienst-

Mädchen sucht sogleich eine Stelle.
Näheres durch die Redaktion.

Packpapier,
Rollen und in Bogen bei

G . W . Zai , e r.

Frucht - Preise.
Altenstaig , den 1. April 187!»

4L 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 56

4L 4
6 20

Hader . . . . . 7 80 0 70 6 50
Gerste . . . . . 9 - 8 68 8 50
Bahnen . . . . . - 7 50 - - -
Weizen . . . . . 10 50 9 92 9 80
Roggen . . . 9 - - 8 8g 8 50
Wicken . . . . . . 7 .. .... .. .,

Gest 0 r b c u:
Den 2 . April : Friederike , Tochter

des Joh . Gottl . Schnon,  Schuhma-
ch ers , 6 Jahre 3 Monat 10 Tage alt.

Hiezu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur : Steinwaudel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiserhchcn  Buchhandlung in Nagold.
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